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Liebe Mitglieder im FC Schüttorf 09,

er ist 93 Jahre alt und seit 85 Jahren im FC Schüttorf 
09 – am vergangenen Sonntag durfte ich im Sport-
park an der Ehrung von Engelbert Schrader teilneh-
men, der sich besonders gerne an seine Zeit in der 
Box-Abteilung (!) unseres Vereins zurückerinnert. 
Geistig frisch und fit gab er zu, dass sein erster Blick 
in die Montagszeitung den FC-Ergebnissen gehört.

Er saß während der Ehrung neben Franz-Her-
mann Groetschel, der für „nur“ 75 Jahre im FC 
Schüttorf 09 ausgezeichnet wurde. Als Tisch-
tennis-Spieler hat er erst in seinen 70er Jahren 
den sportlichen Höhepunkt erreicht – als Senio-
ren-Europameister seiner Altersklasse! 

Und Wilma Metzner, ebenfalls 75 Jahre im FC 
09, organisiert nach wie vor gemeinsam mit Gerd 
Möring wunderbare Busreisen für unsere Mitglieder, 
die immer wieder für große Begeisterung sorgen!

Neben ihr wurde Dini Zevenhuizen für 80 Jahre (!) im 
Verein geehrt. Sie spielte noch Feldhandball (richtig: 
Handball im Freien und auf einem Sportplatz!) und 
wirkte jahrzehntelang bei den Gymnastikdamen lang.

Ganz klar: Medizin und ein gesundheitsbewuss-
ter Lebenswandel sorgen dafür, dass immer mehr 
Menschen immer älter werden – und lange aktiv 
bleiben! Wilma Metzner, Dini Zevenhuizen, Franz-
Hermann Groetschel und Engelbert Schrader sind 
herausragende Beispiele dafür, dass der Sport im FC 
Schüttorf 09 für Spaß, Abwechslung und Herausfor-
derungen sorgen kann – bis ins hohe Alter!

Für mich sind alle vier Vorbilder – und sie zei-
gen mir, dass unser Verein für viele Mitglieder ein 
lebenslanger Partner für Aktivität, Gesundheit und 
Gemeinschaft ist!

Mit herzlichen Grü-
ßen und besten Wün-
schen zum Weihnachts-
fest und Jahreswechsel 

Michael Woltering, 
2. Vorsitzender
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Die Personalie
Lars Dykstra

Lars Dykstra: „Junge Schiedsrichter werden dringend benötigt“
Berni Sundag

Es ist schon erstaunlich, wenn ein noch recht 
junger Schiedsrichter wie Lars – er ist im Okto-
ber 17 geworden – eine solche Aussage trifft, 
die er gleichzeitig als Appell gewertet wissen 
möchte. Er weiß, dass der Verein generell auf 
Schiedsrichter angewiesen ist, um einen gere-
gelten Spielbetrieb aufrechterhalten zu kön-
nen. Fehlende Schiedsrichter ziehen außerdem 
eine unangenehme Konsequenz nach sich: 
Der Verein muss für jeden fehlenden Schieds-
richter eine Verbandsabgabe leisten. Und so 
etwas tut jedem Etat weh. Allein schon des-
wegen sollten alle möglichen Bemühungen 
in die Wege geleitet werden, um hier Abhilfe 
zu schaffen. Und demnächst wird es dafür 
Punktabzüge geben. Lars würde sich freuen, 
wenn sich in der nächsten Zeit Interessenten 
beim Verein melden würden.

Im November 2011 ist er zum Schiedsrich-
ter avanciert, gehört zum E-Kader und pfeift 
Begegnungen der Junioren-Bezirksliga und 
der Damen-Landesliga. In der Herren-Be-
zirksliga fungiert er als Linienrichter. Sein 
höchster Einsatz als Schiedsrichter war bei 
einem Freundschaftsspiel der B-Jugend-
mannschaften von Schalke 04 und dem SV 
Werder Bremen.

Weil er hat noch keinen Führerschein besitzt, 
benötigt er die Unterstützung seiner Eltern 
Klaus und Karin, die ihn zu Auswärtsbegegnun-

VGH Vertretungen 
Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1 • 48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441 • Fax 05923 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

Neu: VGH PflegeFlex mit 
Soforthilfe im Pflegefall.
Jetzt für den Pflegefall vorsorgen.

Tel./Fax  05923-2240
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Es ist schon erstaunlich, wenn ein noch recht 
junger Schiedsrichter wie Lars – er ist im Okto-
ber 17 geworden – eine solche Aussage trifft, 
die er gleichzeitig als Appell gewertet wissen 
möchte. Er weiß, dass der Verein generell auf 
Schiedsrichter angewiesen ist, um einen gere-
gelten Spielbetrieb aufrechterhalten zu kön-
nen. Fehlende Schiedsrichter ziehen außerdem 
eine unangenehme Konsequenz nach sich: 
Der Verein muss für jeden fehlenden Schieds-
richter eine Verbandsabgabe leisten. Und so 
etwas tut jedem Etat weh. Allein schon des-
wegen sollten alle möglichen Bemühungen 
in die Wege geleitet werden, um hier Abhilfe 
zu schaffen. Und demnächst wird es dafür 
Punktabzüge geben. Lars würde sich freuen, 
wenn sich in der nächsten Zeit Interessenten 

Im November 2011 ist er zum Schiedsrich-
ter avanciert, gehört zum E-Kader und pfeift 
Begegnungen der Junioren-Bezirksliga und 
der Damen-Landesliga. In der Herren-Be-
zirksliga fungiert er als Linienrichter. Sein 
höchster Einsatz als Schiedsrichter war bei 

Wer gewinnt hier die Seitenwahl?
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gen chauffieren. Er kann nicht verhehlen, dass ihm die häufige 
Meckerei der Spieler mitunter zu schaffen macht. Da kann nur 
ein „dickes Fell“ helfen. Besorgnis vor Übergriffen und Aus-
schreitungen hat er nicht, wie er deutlich macht. Er vertraut auf 
das Grundelement der Fairness.

Er weiß, dass man Zeit und Ehrgeiz aufbringen muss, wenn 
man aufsteigen will. Und das will er. Ihm macht das „Schied-
sen“ Freude und Spaß, Gleichzeitig kann er mit den Einsätzen 
sein Taschengeld ein wenig aufbessern. So lässt sich das Ange-
nehme mit dem Nützlichen sinnvoll verbinden.

Die Mannschaften werden aufgefordert, sich fair zu begegnen

gen chauffieren. Er kann nicht verhehlen, dass ihm die häufige 
Meckerei der Spieler mitunter zu schaffen macht. Da kann nur 
ein „dickes Fell“ helfen. Besorgnis vor Übergriffen und Aus-
schreitungen hat er nicht, wie er deutlich macht. Er vertraut auf 

Er weiß, dass man Zeit und Ehrgeiz aufbringen muss, wenn 
man aufsteigen will. Und das will er. Ihm macht das „Schied-
sen“ Freude und Spaß, Gleichzeitig kann er mit den Einsätzen 
sein Taschengeld ein wenig aufbessern. So lässt sich das Ange-

Ist das die „grüne“ Karte für die 

hoffnungsvollen Fälle?
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Nostalgie

Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Die Mannschaft des FC 09 als Sieger des C-Jugendturniers des SV Alemannia Nordhorn im 

Juni 1958

Stehend von links: Rudi Rösner (Trainer), Günter Byknüver, Hans-Günter Clausen, Fried-

helm Schwering, Heinz-Hermann Lindemann, Siegfried Zitzelsberger, Hans-Gerd van 

Haaften, Bernhard Haarhus (Betreuer)

Hockend von links: Joachim Groothues, Manfred Heise (Schleusner), Berni Sundag
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Badminton
Bezirksmeisterschaften 2013 in Nordhorn
Ann-Kathrin Krol

Am 24./25. August fanden die diesjährigen Be-
zirksmeisterschaften in den Disziplinen Einzel/ 
Doppel/ Mixed in Nordhorn statt.

Die Badmintonabteilung des FC 09 konnte bei 
diesen Meisterschaften insgesamt 8 Titel errin-
gen.

Einen dieser Titel erspielte sich der jüngste der 
Schüttorfer Spieler. Nach drei deutlichen Siegen 
konnte sich Giovanni Schulte über den Bezirks-
meistertitel in der Altersklasse Jungeneinzel 
U9 freuen. Im Jungeneinzel U11 erreichte Mika 
Hübner das Halbfinale, in dem er sich jedoch ge-
schlagen geben musste. Im Endeffekt konnte er 
sich über einen tollen 4. Platz freuen. Im Jungen-
einzel starteten vier Schüttorfer Spieler. Gianlu-
ca Schulte belegte hier den 5. Platz. Ihm folgte 

Sven Hübner auf dem 8. Platz. Jannis de Vries 
und Justin Hardtke mussten sich leider in der ers-
ten Runde geschlagen geben und erreichten den 
9. Platz. Bei den Jungen U 15 spielte sich Nick 
Wanning bis auf den 6. Platz vor. Nya Ehrchen 
und Florian Markvlüwer konnten in der ersten 
Runde leider keinen Sieg einfahren, sodass sie 
auf dem 9. Platz landeten. Im Jungeneinzel U19 
gab es dann erneut ein Finale mit Schüttorfer 
Beteiligung. Dieses Mal ging es jedoch nicht zu 
Gunsten des Schüttorfers Nils Markvlüwer aus, 
sodass er am Ende den 2. Platz belegte. Maik 
Schultbur spielte im „kleinen Finale“, doch auch 
er konnte das letzte Spiel jedoch nicht für sich 
entscheiden und belegte den 4. Platz. Nils Vahl 
wurde Sechster. Im Herreneinzel U22 belegte 
Jens Vahl den 4. und Sven Stockhorst den 5. 
Platz.

Im Mädcheneinzel U15 konnte Phyllis Köhler 
das „kleine Finale“ erreichen. Nach einem hart 
umkämpften Spiel in drei Sätzen musste sie sich 
geschlagen geben und belegte den 4. Platz. Im 
Mädcheneinzel U17 erreichte Greta Dierkes den 
7. Platz. Im Mädcheneinzel U19 gab es dann er-
neut eine Finalteilnahme unsererseits. Jedoch 
musste sich Carina Pirling geschlagen geben und 
erreichte damit den 2. Platz. Bei den Damen U22 
konnte sich Ann-Kathrin Krol über den 1. Platz 
freuen. Annika Bütergerds erreichte den 4. Platz.

Im Jungendoppel U9 ging der 2. Platz an Gio-
vanni Schulte und Mika Hübner. Im Jungendop-
pel U13 erreichte Gianluca Schulte mit seinem 
Partner aus Veldhausen einen tollen 3. Platz. 
Auf dem 4. Platz fanden sich Justin Hardtke 

In der Mitte erhöht rechts: Gianluca Schulte, links von ihm 

Doppelpartnerin Stina Schulte (TuS Neuenhaus)
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!

und Sven Hübner wieder. Im Jungendoppel U15 
gab es dann den dritten Titel für den FC. Nick 
Wanning und Florian Markvlüwer konnten sich 
durchsetzen und den Bezirksmeistertitel mit 
nach Schüttorf bringen. Im Jungendoppel U19 
erreichten Nils Markvlüwer und Maik Schultbur 
den 2. Platz. Auf dem 3. Platz landete Heiko 
Vogel mit seinem Partner aus Neuenhaus. 

Im Mädchendoppel U15 konnten sich Phyllis 
Köhler und Jannika Vogel über einen tollen 2. 
Platz freuen. Im Mädcheneinzel U17 erreichte 
Greta Dierkes mit ihrer Partnerin aus Emden 
einen tollen 3. Platz. Über den vierten Bezirks-
meistertitel konnten sich Rieke Thölking und 
Carina Pirling im Damendoppel U22 freuen.

Im gemischten Doppel U11 erspielte sich Mika 
Hübner mit seiner Partnerin aus Veldhausen den 
1. Platz und somit den Bezirksmeistertitel. Über 
einen weiteren Titel im gemischten Doppel 
U13 konnte sich Gianluca Schulte mit seiner 
Partnerin aus Neuenhaus freuen. Im gemisch-
ten Doppel U15 gelang es Florian Markvlüwer 
und Phyllis Köhler, sich bis auf den 2. Platz vor-
zuspielen. Nya Ehrchen und Jannika Vogel lan-
deten auf den 6. Platz. Im gemischten Doppel 
U19 erreichte Nils Markvlüwer mit seiner Part-
nerin aus Wildeshausen den ersten Platz und 
wurde somit Bezirksmeister. Auf dem 2. Platz 
landete Maik Schultbur mit seiner Partnerin 
aus Neuenhaus. Ein weiterer Titel konnte im 
gemischten Doppel U22 erspielt werden. Hier 
stand Jens Vahl mit seiner Partnerin aus Neu-
enhaus ganz oben auf dem Podest.

und Sven Hübner wieder. Im Jungendoppel U15 
gab es dann den dritten Titel für den FC. Nick 
Wanning und Florian Markvlüwer konnten sich 
durchsetzen und den Bezirksmeistertitel mit 
nach Schüttorf bringen. Im Jungendoppel U19 
erreichten Nils Markvlüwer und Maik Schultbur 
den 2. Platz. Auf dem 3. Platz landete Heiko 

Im Mädchendoppel U15 konnten sich Phyllis 
Köhler und Jannika Vogel über einen tollen 2. 
Platz freuen. Im Mädcheneinzel U17 erreichte 
Greta Dierkes mit ihrer Partnerin aus Emden 

Im gemischten Doppel U11 erspielte sich Mika 
Hübner mit seiner Partnerin aus Veldhausen den 
1. Platz und somit den Bezirksmeistertitel. Über 
einen weiteren Titel im gemischten Doppel 
U13 konnte sich Gianluca Schulte mit seiner 
Partnerin aus Neuenhaus freuen. Im gemisch-
ten Doppel U15 gelang es Florian Markvlüwer 
und Phyllis Köhler, sich bis auf den 2. Platz vor-
zuspielen. Nya Ehrchen und Jannika Vogel lan-
deten auf den 6. Platz. Im gemischten Doppel 
U19 erreichte Nils Markvlüwer mit seiner Part-
nerin aus Wildeshausen den ersten Platz und 
wurde somit Bezirksmeister. Auf dem 2. Platz 
landete Maik Schultbur mit seiner Partnerin 

Jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr fi ndet ein 
HOBBYTRAINING in der Vechtehalle statt, 
zu dem alle Interessierten eingeladen sind.
Bälle und Leihschläger sind vorhanden!

Die Badmintonabteilung teilt mit:

Links: Phyllis Köhler und Jannika Vogel

Links: Nils Markvlüwer, rechts: Maik Schultbur



Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfi ff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlau� agen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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Boule
Schüttorfer gewinnen den Vechte-Dinkel-Cup in Denekamp
Achim Fechtner

Am 4. September 2013 lieferten 
sich die Bouler des  FSV Füchtenfeld, 
aktueller Spitzenreiter der Bezirksliga 
und des FC Schüttorf 09 1, führende 
Mannschaft der Kreisliga und Vorjah-
ressieger, bei drückenden Tempera-
turen auf der Anlage des Gastgebers  
JdB Denekamp ein spannendes Finale. 
Beide Mannschaften hatten sich nicht 
unerwartet auf der Tour durch die Eu-
regio ins Endspiel gekämpft.

Die erste Triplette der Schüttorfer 
fuhr mit 13:2 einen souveränen Sieg ein, 
während die zweite Triplette der Ober-
grafschafter noch mit 4:7 zurücklag. Al-
les sah nach einem ungefährdeten Sieg 
der Füchtenfelder aus, zumal die Schüt-
torfer in der vorletzten Aufnahme beim 
Stande von 10:11 nur sehr schwach anlegten, bis 
auf die letzte Kugel, die nahe am Schweinchen lag. 
Und diese Kugel sollte zum Verhängnis der Füchten-
felder führen. Bei 5 möglichen Matchbällen sprang 
nach misslungenen Schussversuchen nur ein einziger 
Punkt heraus. In der letzten Aufnahme setzte sich 
dann die Routine der Schüttorfer Oldies durch, die 
dem entnervt wirkenden Gegner nach schwachen 
Anlege- und Schussleistungen die 3 fehlenden Punk-
te abnahmen, die gleichzeitig die 2:1-Führung für das 
Match  bedeuteten.

So reichte dem FC Schüttorf in den folgenden 3 
Doubletten ein weiterer Sieg, um das Finale für sich 

aktueller Spitzenreiter der Bezirksliga 
und des FC Schüttorf 09 1, führende 
Mannschaft der Kreisliga und Vorjah-
ressieger, bei drückenden Tempera-
turen auf der Anlage des Gastgebers  
JdB Denekamp ein spannendes Finale. 
Beide Mannschaften hatten sich nicht 
unerwartet auf der Tour durch die Eu-

Die erste Triplette der Schüttorfer 
fuhr mit 13:2 einen souveränen Sieg ein, 
während die zweite Triplette der Ober-
grafschafter noch mit 4:7 zurücklag. Al-
les sah nach einem ungefährdeten Sieg 
der Füchtenfelder aus, zumal die Schüt-

zu entscheiden. Und das schafften Willi Grützmacher 
und Heinrich Türk nach relativ kurzer Zeit mit 13:5, so 
dass die beiden anderen Spiele nur noch statistischen 
Wert hatten. Diese Spiele gingen mit 13:7 an die 
Füchtenfelder, die trotz der feststehenden Niederlage 
noch gute Leistungen zeigten. 

Damit bleibt der nach fast vier Stunden Spielzeit 
überreichte Wanderpokal ein weiteres Jahr in Schüt-
torf.

Das Siegerteam von links:

Gisela Lehmann, Thomas Hauptvogel, Manfred Sundag, Ako 

Portheine, Karl-Heinz Büld, Heinrich Türk und Willi Grützmacher
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Es ist das erste Auto, das am Spieltag auf 
den noch leeren Parkplatz an unserem Sport-
park rollt. Lange vor Eintreffen der Mannschaft 
nimmt Betreuer Peter Knoop (52) seine Arbeit 
auf und öffnet die Kabine - die „heilige Räum-
lichkeit“ der ersten Mannschaft. Seit über acht 
Jahren kümmert sich Peter Knoop um die Be-
lange des Teams und schafft für die Spieler 
professionelle Bedingungen neben dem Platz. 
„Jochen Wessels fragte mich, ob ich nicht In-
teresse hätte, näher an der Mannschaft zu 
sein.“ Nach kurzer Bedenkzeit beantwortete 
der fünffache Familienvater die Betreuerfrage 
mit einem deutlichen „Ja“. „Bereits zu Ober-

ligazeiten begleitete ich 
mit meiner Familie die 
Mannschaft auch zu Aus-
wärtsspielen, Touren, 
die mitunter quer durch 
Niedersachsen verliefen. 
Damals bot sich die Mög-
lichkeit, Teil dieses Teams 
zu werden.“, erinnert sich 
der Industriemeister Tex-
til. Unterstützt wurde er 
lange Zeit von Peter Nie-
haus (50), so dass „Peter 
und Peter“ fester Be-
standteil im Umfeld der 
ersten Mannschaft wur-
den. Das Augenmerk von 

Peter Niehaus lag auf der Schriftführung, wie 
z.B. das Erstellen des Spielberichts, aber auch 
die Verpflegung der Mannschaft gehörte zu 
seinen Aufgaben. Nach acht Jahren Fleißarbeit 
entschied sich der Maschinenbaumeister Peter 
Niehaus jedoch, das zeitintensive Fußball-Hob-
by aufzugeben.

Als Nachfolger für den Aufgabenbereich von 
Peter Niehaus fand sich Henk Sundag und das 
auf Vorschlag von Holger Koke. Schon seit lan-
gem ist Henk eng mit unserem Verein und ins-
besondere der Fußballabteilung verbunden, sei 
es in der Vergangenheit als Spieler oder wie 

Fußball
Hinter den Kulissen:
Veränderungen im Betreuerstab der ersten Mannschaft
Tobias Bremmer

Peter Knoop Peter Niehaus

www.slk-kock.de
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bis zuletzt als Junioren-Coach. Der 34-jährige 
Familienvater ist unter der Woche als Außen-
dienstmitarbeiter und zunächst einmal für die-
se Saison mit unserer ersten Mannschaft un-
terwegs. Einige haben seine Stimme vielleicht 
schon in der Live-Schaltung der Ems-Vechte-
Welle gehört. Ob sich Henk Sundags Tätig-
keitsbereich in Zukunft sogar noch ausweitet, 
ist offen, vorstellen kann er es sich aber gut. 
„Wir sind ein gutes Team und ich bin halt Fuß-
baller durch und durch“ erklärt er. Dass er mit 
Spaß und Freude bei der Sache ist, überträgt 
sich positiv auf die Mannschaft und mit seiner 
herzlichen Art ist er eine echte Bereicherung 
für das Team von Trainer Christian Bouhier und 
Co-Trainer Kay Wenschlag.

Zu den fleißigen Händen des Betreuerstabes 
gehören auch - sogar wortwörtlich - diejeni-
gen von Masseur Rudi Bittner (54). Mit seinen 
18 Dienstjahren ist er längst zum 09-Urgestein 
geworden und hat zahlreiche Höhen und Tie-
fen des Vereins miterlebt. Sonntags sieht man 

ihn über den Platz flitzen, wenn ein Spieler ver-
letzt liegen bleibt, aber auch an Trainingstagen 
steht Rudi Bittner der Mannschaft zur Verfü-
gung. Ob er sich an alle Spieler erinnert, die er 
in der langen Zeit behandelt hat, ist fraglich. 
Der zuverlässige und besonnene Rudi Bittner 
ist eine Konstante, die manch anderen Verein 
vor Neid erblassen lässt. 

Wenn der Schiedsrichter das Spiel abpfeift 
und sich das Stadion an der Salzberger Stra-
ße leert, ist der Arbeitstag vom Team rund um 
die erste Mannschaft noch nicht zu Ende, auch 
wenn nach Abpfiff die Anspannung abfällt und 
es nach dem Spiel deutlich geselliger zugeht. 
Nach einem anstrengenden Fußballtag ist ei-
ner der Betreuer der Letzte und derjenige, der 
das Licht im Sportpark ausknipst.

Wir denken, allen gebührt von dieser Stelle 
aus ein herzliches Dankeschön für Einsatz und 
Engagement.

Henk Sundag Rudi Bittner



Als „sporthistorischer Schritt“ wurde im Juni 
2013 in den Grafschafter Nachrichten die erst-
malige Kooperation der beiden größten Vereine 
in der Obergrafschaft angekündigt und sorgte 
damit für großes Aufsehen in der Fußballregion. 
Einig waren sich im Hinblick auf die Notwendig-
keit der Zusammenarbeit sowohl die Beteiligten 
der Vereine als auch der Kreisjugendvorsitzende 

Harald Koning. Dies zeigte sich dadurch, dass 
Achim Kotte, Jugendleiter vom SVB, den demo-
grafischen Wandel ansprach, wodurch es ohne 
die Kooperation kurz- bzw. mittelfristig schwer 
geworden wäre, eine Spielklasse wie die Landes-
liga halten zu können. Dies griff Harald Koning 
auf und verwies auf den Leistungsaspekt, indem 
er betonte, „dass es unser Ziel sein sollte, die ta-

Positives Zwischenfazit der JSG Obergrafschaft
Tobias Harink

Fußball 
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Oben von links: Holger Möring (Trainer JSG C-Jugend), Tobias Harink (Trainer JSG C-Jugend), Harald Koning 

(Kreisjugendobmann), Günter Dauwe (Fussballobmann FC Schüttorf 09), Johann Busmann (Jugendvorstand SV Bad 

Bentheim), Hansi Deters (Jugendvorstand SV Bad Bentheim)

Unten von links: Hans Heinrich Kerkhoff (Vorsitzender FC Schüttorf 09), Achim Kotte (Jugendleiter SV Bad Bentheim), 

Helmut Beckmann (Jugendleiter FC Schüttorf 09), Dr. Kai Hellendoorn (Vorsitzender SV Bad Bentheim)

lentierten Spieler in der Region halten zu 
können.“ Daher ist dieser „sporthistorische 
Schritt“ notwendig, um den zunehmen-
den leistungsorientierten Aktivitäten im 
Emsland und in Westfalen entgegenzu-
treten und gleichzeitig jedem Spieler vor 
Ort eine Spielklasse auf seinem Niveau 
anbieten zu können.

Nach einer Zeit des Aufbaus von Ab-
läufen und Strukturen wurden auch 
schon im sportlichen Bereich die ersten 
Punkte für die kooperierenden Vereine 
FC Schüttorf 09 und SV Bad Bentheim 
gesammelt. Einen hoch erfreulichen Start legte 
die neuformierte A1 der JSG hin.

lentierten Spieler in der Region halten zu 
können.“ Daher ist dieser „sporthistorische 
Schritt“ notwendig, um den zunehmen-
den leistungsorientierten Aktivitäten im 
Emsland und in Westfalen entgegenzu-
treten und gleichzeitig jedem Spieler vor 
Ort eine Spielklasse auf seinem Niveau 

Nach einer Zeit des Aufbaus von Ab-
läufen und Strukturen wurden auch 

gesammelt. Einen hoch erfreulichen Start legte 

Die C1 der JSG Obergrafschaft geht in der zweithöchsten C-Jugendliga 
an den Start, wobei sich zu Beginn der Saison großes Verletzungspech 
und ein schwieriges Auftaktprogramm bemerkbar machten. Danach 
kam das Team immer besser in Schwung. Das Trainerteam um Holger 
Möring, Kai Vennekate und Tobias Harink ist mit der bisherigen Entwick-
lung und Trainingsbeteiligung der JSG sehr zufrieden.

Als Zwischenfazit lässt sich festhalten, dass die Kooperation vom FC 
Schüttorf 09 und dem SV Bad Bentheim eine richtige und notwendige 
Entscheidung war, welche Grundlage für eine optimale und leistungsge-
rechte Entwicklung der Spieler ist, von der beide Vereine profitieren wer-
den. Positiv anzusehen ist die Tatsache, dass alle Beteiligten, wie Spieler, 
Eltern, Trainer und Vereinsverantwortliche an einem Strang ziehen und 
somit zu einem gelungenen Start der JSG Obergrafschaft beigetragen 
haben. Für das Jahr 2014 ist beabsichtigt, auch die B1 Jugend als 3. JSG 
Team an den Start gehen zu lassen.

C-Jugend – Hintere Reihe: 

Jonas Niehaus, Jonas Bussmann, 

Nils Bußmann, Janek Draber, 

Felix Roggmann, David Brameier; 

vorne: Safvan Yagci, Richard 

Neesen, Hendrik Koke, Leonhard 

Klümper, Marvin Mörink, 

Marius Wiesner, Jonas Hanselle, 

Daniel Gude, Luis Schwendrat, 

Tim Lippers; es fehlt Robin 

Schwendrat

A-Jugend – Obere Reihe v.l.: Betr. Serafi m 

Fernandes, Sergen Dönmez, Marcel Knoop, 

Florian Verwold, Alexander Elskamp, 

Diyar Acar; mittlere Reihe v.l.: Trainer 

Christian Haring, Marc Knoop, Marius Dreyer, 

Frank Verwold, Nilas Modic, Julian Günther, 

Robin Puplichuizen, Trainer Ralf Althoff; 

untere Reihe v.l.: Lukas van der Veen, 

Marvin Kalmer, Daniel Fernandes, Chaloem 

Wong-Amat, Tom Wittrock, Kawa Acar, 

Patrick Neise



24 | 25

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin! Für 15 
Fußballer des Burg-Gymnasiums Bad Bentheim 
wurde dieser in deutschen Stadien viel be-
sungene Traum Wirklichkeit. Natürlich ging es 
nicht um das meist gemeinte DFB-Pokalfinale, 
aber die 13 und 14jährigen Kicker des SV Bad 
Bentheim und des FC Schüttorf 09, allesamt 
Spieler der C1 JSG Obergrafschaft hatten sich 
sensationell als Landesmeister Niedersachsens 
für das Bundesfinale des Wettbewerbs „Jugend 
trainiert für Olympia“ qualifiziert.

Und die Erwartungen der BGBler wurden 
nicht enttäuscht: Akkreditierung am Haupt-
bahnhof direkt nach der Ankunft;  anschlie-
ßend am Abend der Bundestagswahl ein Emp-
fang in der Landesvertretung Niedersachsens  
und am letzten Abend des 4tägigen Trips eine 
Abschlussfeier mit 7000 anderen Schülerin-
nen und Schülern in der Max-Schmeling-Halle 
bei der offiziellen Siegerehrung u.a. mit dem 
DB-Chef Dr. Grube und einem Liveauftritt der 
Atzen. Auch kulturelle Höhepunkte der Bundes-
hauptstadt standen auf dem Programm, wie 
eine Reichstagsbesichtigung, eine Stadtrund-
fahrt oder der Besuch des Berliner Dungeons. 

Fußballerisch schlugen sich die Landes- bis 
Kreisligafußballer mehr als achtbar. Insgesamt 
fuhr man drei Siege ein, unterlag einmal nach 
einem 1:1 im Elfmeterschießen und kassierte 

Fußball
Fußballer des 

Burg-Gymnasiums beim 
Bundesfi nale in Berlin

JSG Obergrafschaft FC Schüttorf 09 
– SV Bad Bentheim C1 stellt kompletten Kader
Noel Hüwe

zudem zwei Niederlagen. In der Endabrech-
nung erreichte man dadurch den 13. Platz – von 
allen Schulmannschaften bundesweit ein tolles 
Ergebnis!

In der Vorrunde hatte man gegen die Carl-
von-Weinberg-Schule Frankfurt am Main aus 
Hessen mit Spielern von Eintracht Frankfurt 
und dem FSV Mainz 05 (1:2; Torschütze: Jonas 
Busmann) und gegen die Lausitzer Sportschu-
le Cottbus aus Brandenburg (0:2) keine Chan-
ce. Gegen das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
Betzdorf aus Rheinland-Pfalz siegte man durch 
zwei Elfmetertore von Marius Wiesner und Lou-
is Schwendrat mit 2:1. 

Damit traf man als Gruppendritter in der 
Platzierungsrunde auf die Vertreter des Ernst-
Barlach-Gymnasiums aus Kiel, gegen die man 
sich nach einer Führung durch Felix Roggmann 
trotz Feldüberlegenheit mit einem 1:1 Unent-
schieden begnügen musste. Im anschließenden 
Elfmeterschießen traf nur Janek Draber, so dass 
man nach dem 1:3 nur noch um Platz 13 wei-
terspielen durfte. 

In den letzten beiden Partien holten die BGB-
ler dann aber das Optimum heraus. Gegen die 
Sportschule Halle aus Sachsen Anhalt verwan-
delten Nick Scholl und Louis Schwendrat durch 
ihre Tore einen 0:1 Rückstand in einen 2:1 
Sieg und im abschließenden Spiel um Platz 13 

Die erfolgreichen Fußballer des Burg-Gymnasiums vor 

dem Deutschen Bundestag

Oben von links: 

Jonas Busmann, Frank Elsner, Felix Roggmann, Jonas 

Niehaus, Jonas Hanselle, Janek Draber, Alexander Schäfer, 

Robin Schwendrat, Jannis Veenker

Unten von links: 

Elias Wehrmeyer, Jenrik Bergjan, Nick Scholl, 

Leo Klümper, Marius Wiesner, Louis Schwendrat, 

Jonas Kotte. 

schossen Felix Roggmann und Louis Schwen-
drat einen 2:0 Erfolg gegen das Christian von 
Mannlich-Gymnasium aus Homburg (Saarland) 
heraus. Ein toller Abschluss von vier tollen Ta-
gen in Berlin!

Elias Wehrmeyer, Jenrik Bergjan, Nick Scholl, 

Leo Klümper, Marius Wiesner, Louis Schwendrat, 

Jonas Kotte. 
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Der FC 09 strebt für die Saison 
2013/2014 einen Platz unter 
den ersten Vier der Liga an. 
Dies würde die direkte Qualifi-
kation für die Landesliga in der 
folgenden Saison bedeuten. 
Dafür soll über das Einbinden 
einiger B-Jugendlicher, wie be-
reits bei dem Qualifikationstur-
nier in Friesoythe erfolgt, eine 
schlagkräftige Truppe für die 
Landesliga generiert werden.

Das Aufgebot
Tor: Berend Bodenkamp, 
Simon Leemhuis
Feld: Joshua Elskamp, Alexan-
der Ennen, Marius Franke, Philip Mattern,  
Maarten Notkamp, Rico Tüchter, Malte  
Schlattmann, Niklas Vernim, Niklas Willemsen
Trainer: Tobias Voort, Matthias Herms
Betreuer: Alwin Tüchter, Erhard Mattern

Die Ergebnisse
FC Schüttorf 09 - SV Concordia Belm-Powe 30:23
TuS Bramsche - FC Schüttorf 09 30:24
FC Schüttorf 09 – TuRa Marienhafe 30:26
Elsflether TB – FC Schüttorf 09 25:22
FC Schüttorf 09 – VfL Bad Zwischenahn 29:26
FC Schüttorf 09 – HG Jever/Schortens 38:23
HSG Nordhorn – FC Schüttorf 09 25:24
FC Schüttorf 09 – HSG Osnabrück 35:32

Stehend von links: 

Trainer Tobis Voort, Trainer Matthias Herms,  

Marius Franke, Niklas Willemsen, Philip Mattern,  

Betreuer Erhard Mattern

Knieend von links: 

Rico Tüchter, Joshua Elskamp, Maarten Notkamp, 

Berend Bodenkamp, Simon Leemhuis, Niklas Vernim, 

Alexander Ennen 

Fehlend: Malte Schlattmann

Handball
Männliche A-Jugend FC Schüttorf 09 – Saisonausblick
Matthias Herms

Salzbergener Straße 89 • 48465 Samern • Telefon: 05923 / 1820 • info@gaststaette-venhaus.de

Familienfeiern

Di.
31.12. Silvesterball

Karten nur im Vorverkauf erhältlich.

07.12.
14.12.
20.12.
21.12.

Weihnachtsparty
Für Firmen, Kegelclubs, Arbeitskollegen, 
Stammtische und andere Gruppen. 
Karten nur im Vorverkauf erhältlich.

Kloatscheeterball 
2014 Termine:
11. Januar
18. Januar
25. Januar
01. Februar
08. Februar

15. Februar
22. Februar
01. März
15. März
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Es gab in der Vergangenheit schon mehrere, al-
lerdings nie vollzogene Abschiede aus der ers-
ten Damenmannschaft und von ihrem geliebten 
Handballsport, doch dieses Mal soll es endgültig 
sein: Die 44jährige Sandra will demnächst nur 
noch aufmerksame Beobachterin des Schüttorfer 
Sportgeschehens sein. Halt, nein, so ganz stimmt 
das nicht, sie ist nämlich als Co-Trainerin bei der 
weiblichen B-Jugend eingestiegen. Wäre doch 
auch schade, wenn sie ihre Erfahrung, ihre Tricks 
und ihre technischen Fertigkeiten nicht weiterver-
mitteln würde. 

1969 geboren, startete sie 1977 mit 8 Jahren in 
der D-Jugend. Minis gab es noch nicht. Trainerin 
war Andrea Radandt. Damals auch schon dabei 
waren u. a. Inge Klumparnd, Doris Albach, Simo-
ne Franke und Elke Eesmann. Sandra durchlief alle 
Mannschaften. Ihre Fähigkeiten waren schnell er-
kannt und ihre jeweiligen Trainerinnen und Trainer 
meldeten sie selbstverständlich für die Kreis-
auswahl. Während verschiedener Lehrgänge 
der Bezirksauswahl fühlte sie sich unter lauter 
Spielerinnen aus Wilhelmshaven und Olden-
burg mitunter recht allein. Beim Stichwort 
Kreisauswahl fällt ihr sofort der vom Landkreis 
Grafschaft Bentheim initiierte deutsch-ägypti-
sche Jugendaustausch ein. Sie war gemeinsam 
mit Kirsten Brinkmann, Silvia Heskamp, Doris 
Albach, Inge Klumparnd und Simone Franke 
und weiteren Kreisauswahlspielerinnen 1987 
für zwei Wochen in Kairo. Die Reise war ein 

Handball
Sandra Möhring macht Schluss
Berni Sundag

unvergessliches Erlebnis und gehörte zu den 
tollen Erinnerungen ihrer Handballzeit. 

Sportlich wertvoller war natürlich der Auf-
stieg in die Oberliga nach Abschluss der Saison 
1991/1992. Ein Jahr zuvor war dies noch verpatzt 
worden und es galt daraufhin eine Wette einzu-

lösen, die die Mannschaft 
gegen Abteilungsleiter 
Hermann Haarhus verlo-
ren hatte: An der damals 
neuen Bahnunterfüh-
rung wurden Bäume ge-
pflanzt. Eine sehr sinn-
volle Wette. Übrigens 

burg mitunter recht allein. Beim Stichwort 
Kreisauswahl fällt ihr sofort der vom Landkreis 
Grafschaft Bentheim initiierte deutsch-ägypti-
sche Jugendaustausch ein. Sie war gemeinsam 
mit Kirsten Brinkmann, Silvia Heskamp, Doris 
Albach, Inge Klumparnd und Simone Franke 
und weiteren Kreisauswahlspielerinnen 1987 
für zwei Wochen in Kairo. Die Reise war ein 

Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte

Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

„Was, ich soll zu euch zum 

Handball kommen?“



30 | 31

gab es auch Abstiege und in 2000 einen Wieder-
aufstieg in die Oberliga Niedersachsen/Bremen 
mit folgender Besetzung:

Trainer „Frajo“ Franz-Josef Korte, Tanja Poll-
mann, Drazana Kelava, Tanja Heetderks, Britta Hil-
derink, Nadine Kerkhoff, Torwarttrainer „Teddy“ 
Heinz Niemeyer, Abteilungsleiter Jürgen Wessels, 
Kristin Duwenbeck, Claudia Kuiper, Marion Her-
wing, Christiane Kramer, Gerda Blech, Meike Cas-
ser, Kerstin Lübben, Betreuerin Sandra Koelmann.

2004 erlitt sie einen Kreuzbandriss im rechten 
Knie und war kurz davor aufzuhören, hat sich 
aber wieder durchgebissen. Es gab eine Zeitlang 
unterschiedliche Auffassungen über die Ausrich-
tung bei den ersten Damen. Da hat sie mit der 
Zweiten und den Älteren in derselben Klasse, der 
Weser-Ems-Liga, gespielt, und zwar gegen die 
Erste. Dieses Modell wurde aufgegeben, und sie 
mischte in der vergangenen Saison wieder kräftig 
in der Ersten mit. Leider hat es mit dem Aufstieg in 
die Landesliga nicht ganz geklappt. Dafür drückt 
sie den früheren Mannschaftskameradinnen jetzt 
die Daumen.

Besonders erwähnenswert  findet sie die „Sie 
und Er-Turniere“. Die Idee dazu wurde seiner Zeit 
von Hans Bühring in den Verein gebracht. Die 
erste Teilnahme war 1988 in St. Augustin, einem 
Stadtteil von Bonn, danach ging es sieben Jahre 
hintereinander nach Driedorf und danach war 
Schüttorf an der Reihe. Das waren großartige 
Treffen unter Handballfreunden.

Nach der Realschule hat sie bei Stemmann 
Technik eine Ausbildung als Industriekauffrau ab-
geschlossen und ist seit nunmehr 17 Jahren als 
Lohnbuchhalterin bei der Steuerberatungsgesell-
schaft Obremba & Partner beschäftigt. Sie spielt 
gern Tennis, sowohl draußen als auch in der Halle. 
Einmal im Jahr geht es mit mehreren Freunden 
zum Schifahren. Sie hat großes Interesse an  der 
Fußballbundesliga und gehört zu den überzeug-
ten Anhängern des BVB Borussia Dortmund.

Der FC 09 bedankt sich nachdrücklich bei Sand-
ra für ihren sportlichen Einsatz über all die Jahre.

Foto Oberliga-Aufstieg Saison 1991/1992 – Oben v.l.: Trainer Werner Kummer, Silvia Swientek, Bärbel Klumparnd, Inge Klum-

parnd, Doris Draber, Grit Pasche, Betreuerin Irmgard Quickert, Torwarttrainerin Uta Hillner, Betreuerin Anja Meyer; mitte v.l.: 

Doris Albach, Anke Schultbur, Tanja Möhring, Susanne Stucht; unten v.l.: Sandra Slagelambers, Kirsten Brinkmann, Simone 

Franke, Marion Löchtenbörger, Sonja Bardenhorst, Sandra Möhring
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Feier der Goldjubilare
Berni Sundag

Manchmal muss man bereit sein, mit alten Ge-
pflogenheiten zu brechen. Diesen Mut hatten die 
ideenreichen, findigen und sehr engagierten Or-
ganisatorinnen Kirsten Brinkmann und Heidi Ba-
vinck-Schmidt. Es gab nämlich zum ersten Mal seit 
langen Jahren keine Fahrt mit einem Bus. Nein, 
zur Überraschung der zahlreichen Teilnehmer ging 
es zu einem nur recht kurzen Spaziergang vom ver-
einbarten Treffpunkt im vorderen Bereich des Sport-
park in den hinteren Bereich, und zwar zur Boule-
halle, die viele bislang noch nicht von innen gesehen 
hatten. Hier warteten bereits Rüdiger Schmidt, Jür-
gen Paßgang, Daniel Fockers und Helmut Röh von 
der Abteilung Bogenschießen. Unter ihrer Anleitung 
und Hilfestellung probierten sich gleich mehrere in 
dieser für sie ungewohnten Sportart und freuten 
sich über jeden gelungenen Treffer. 

Die Jugendfreizeitstätte war auf Bayernfest ein-
gestellt und dekoriert. Es gab spezielle Sets als 
Tischdekoration, Apfelstrudel mit Vanillesoße, 

Die Organisatorinnen

Fass anstechen will gekonnt sein!!
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2008

Heinz Worpenberg Helene Wolters

Jürgen Kerkhoff Rolf Schlüter

Pflaumenkuchen, bayrisches Bier Leberkäse, Sau-
erkraut, Kartoffelpüree und auch Laugenbrezeln. 

Nicht jeder kann fachgerecht ein Fass anstechen. 
Bürgermeister Thomas Hamerlik ist dieses gründ-
lich misslungen und der Wischmopp musste her. 
Besser agierte da schon Kirsten Brinkmann, die 
eindrucksvolle Anleitungen gab, wie man Obstler 
mit Birnenstückchen am Spieß konsumiert. Beson-
deres Amüsement brachte ein Wettbewerb, bei dem 
es galt, mit der spitze Seite eines Hammers Nägel in 
einen Holzklotz zu versenken. Da wurde mitunter un-
bändiger Ehrgeiz entwickelt und ein weiterer Durch-
gang gefordert. 

Die neuen Goldjubilare heißen in diesem Jahr Helga 
Busmann, Arno Fischer, Jürgen Kerkhoff, Rolf  Schlü-
ter, Reinhard Scobel, Gesine Stüvel, Helene Wolters 
und Heinz Worpenberg, Leider konnten nicht alle bei 

dieser Veranstaltung dabei sein. Für die anwesenden 
Jubilare fand der Vorsitzende Hans Heinrich Kerkhoff 
anerkennende Worte und händigte ihnen die Ehren-
urkunden aus.

Ein eindrucksvoller Tag fand einhelliges Lob der Be-
teiligten.

Nägel versenken
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Busmann Holzbau GmbH  ∙  Nordring 60  ∙  48465 Schüttorf
info@busmann-holzbau.de  ∙  www.busmann-holzbau.de

Alles aus einer Hand:  ∙  Fenster  ∙  Türen  ∙  Dachstühle  ∙  Trockenbau  ∙  Überdachungen  ∙  Holztreppen

Rufen Sie uns an: 05923/9642-0

RENOVIERUNG ∙ TISCHLEREI ∙ ZIMMEREI

Damit Ihre 
Träume keine 
Luftschlösser

bleiben!
Schüttorfer, die dem örtlichen Handballsport ver-
bunden sind und die Heimspiele der recht jun-
gen Damenmannschaft in der Weser-Ems-Liga 
verfolgt haben, denen fällt mitunter schon mal 
die agile, quirlige und toreffiziente Spielart der 
Angreiferin Lena Lötgering auf. Mancher hat sich 
sicher vielleicht auch mal bei dem Gedanken er-
tappt: Moment, da gab es schon einmal jeman-
den, der mit dieser Art zu spielen und den Be-
wegungsabläufen eine frappierende Ähnlichkeit 
hatte. Richtig, das stimmt und das war Kristin 
Lötgering, Lenas Tante. Wir sind daher einmal der 
obenstehenden Frage nachgegangen und kön-
nen sie beantworten.

Kristin Esch, so heißt sie 
seit ihrer Eheschließung, 
wohnt in Ganderkesee-Heide 
und ist Mutter von Anne (22), 
die ebenfalls Handball spielt 
und Mattis (18), der Fußballer 
ist. Die ausgebildete Ärztin 
für Kinderheilkunde arbeitet 
seit Mai 2013 als Oberärztin 
in der Neonatologie (Behand-
lung von Frühgeborenen) 
der Euregio Klinik in Nord-
horn. Sie selbst spielt Tennis 
bei Blau-Weiß Delmenhorst, 
joggt und läuft Halbmara-
thon. Die grün-weißen Far-
ben des SV Werder Bremen 
liegen ihr am Herzen.

Handball
Was macht eigentlich Kristin Lötgering?
Berni Sundag

Lena Lötgering mit ihrer Tante 

Kristin Esch geb. Lötgering

Kreisligameister 1980/1981: oben v.l.: Holger Otte, Elke Eesmann, Hannelore Haarhues, 

Ulrike Stemberg, Silke Quickert und Rolf Buhr; unten v.l.: Bärbel Wichmann, Kristin Lötgering, 

Heike Kortmann, Sabine Niehaus, Britta Schwendrat und Doris Buhr

Was macht eigentlich Kristin Lötgering?

Lena Lötgering mit ihrer Tante 
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Ihre älteren Brüder Friedhelm und Heiner wa-
ren ausschlaggebend dafür, dass sie 1976 mit 
neun Jahren zum Handball gekommen ist. Sie be-
hauptet, gegen den Willen ihrer Eltern. Ihre Mut-
ter Hardy Lötgering widerspricht und sagt, Vater 
Giesbert und sie seien lediglich dagegen gewe-
sen, dass sie Fußball spiele. Dies lässt sich nicht 
gänzlich mehr aufklären und es ist auch nicht so 
wichtig. 

Anni Bültmann war seinerzeit Trainerin der 
Minis, wie sie sich gern erinnert. Ihr Talent fiel 
schnell ins Auge und so war es nicht verwunder-
lich, dass ihre Mitspielerinnen stets ein bis zwei 
Jahre älter waren als sie. Sie hatte nach eigenem 
Bekunden eine tolle Handballzeit, vor allem mit 
der A-Jugend in der Oberliga Niedersachsen-
Bremen unter dem Trainer Hansi Schulze. Sie 
vertrat, wie sie nicht ganz ohne Stolz anmerkt, 
mehrere Male die schwarz-weißen 09-Farben 
in norddeutschen und bundesdeutschen Aus-
wahlmannschaften und wurde vom Niedersäch-
sischen Handballverband für viele erfolgreiche 
Teilnahmen besonders ausgezeichnet. Bereits mit 
17 gehörte sie zur ersten Mannschaft des Ver-
eins. Hier gibt es eine deutliche Parallele zu ihrer 

Nichte Lena. Eine leichte Kritik kann sie sich an 
dieser Stelle nicht ganz verkneifen. Sie habe ge-
spürt und gemerkt, dass damals im FC 09 für den 
Damenhandball keine ausreichende Wertschät-
zung gegeben war. Das habe auch ein wenig den 
Ausschlag gegeben, nach knapp zwei Jahren bei 
den Seniorinnen einer Anfrage des SV Vorwärts 
Wettringen nachzukommen und in die Regional-
liga zu wechseln.

Nach dem Abitur am Burggymnasium in Bent-
heim ging es zum Chemie- und Medizinstudium 
nach Münster und Marburg. Natürlich spielte 
sie in der Uni-Mannschaft und wirkte sogar eine 
Saison lang bei den Handballerinnen des TV 
Mainzlar in der Bundesliga mit. Dann kam das 
erste Kind und ab dem 4. Semester hatte sie die 
Mutterrolle und das Studium zu bewältigen. Da 
musste passgenau organisiert werden. Gemein-
sam mit ihrem Mann Matthias, der ebenfalls Arzt 
ist, konnte alles prima gemeistert werden. Schüt-
torf, der FC 09 und die Grafschaft sind immer in 
ihrem Blickfeld.

Ihrer Nichte Lena gibt sie alle guten sportlichen 
Wünsche mit auf den Weg.

Handballfamilie Lötgering v.l.: Nina, Lena, Heiner, Doris geb. 

Albach, Kristin Esch geb. Lötgering
Auswahlspielerin Kristin L. 
erhält von Fachwart 
Hermann Haarhus den HVN-Bezirksehrenbecher.

Auswahlspielerin Kristin L. 

Hermann Haarhus den HVN-Bezirksehrenbecher.
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Liebe 09er,
ich bin der neue FSJ-ler (Ableis-
ter eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres) des FC Schüttorf 09 und 
der Evangelischen Grundschu-
le in Schüttorf. Mein Name ist 
Patrick Droste und ich bin 20 
Jahre alt. Seit nun ungefähr 16 
Jahren bin ich Mitglied des FC 
Schüttorf 09 und spiele seit-
dem aktiv Handball. Mit zwölf 
Jahren habe ich erstmals eine Jugendmannschaft 
übernommen. Nach dem Durchlaufen sämtlicher 
Jugendmannschaften spiele ich heute mehr oder 
weniger erfolgreich bei den zweiten Herren 
und bin der Trainer einer männlichen C-Jugend 
Landesligamannschaft.

Nun ist bei euch bestimmt schon die Frage 
aufgekommen, warum man eigentlich ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) ableistet, 
oder?

Ich mache das, weil mir der Umgang mit vie-
len verschiedenen Menschen in allen Alters-
gruppen  sehr viel Spaß macht. 

Da es viele verschiedene Aufgaben in unserem 
Verein und in der Schule gibt, gebe ich euch einen 
Einblick in mein Aufgabenfeld.

Zu den Aufgaben im Verein gehören:
•  Unterstützung bei der Büroarbeit in der 

Geschäftsstelle 
•  Leiten von Übungsstunden im Bereich der 

Handballabteilung 
•  Ausarbeitung von Trainingsstunden
• Übernehmen von Botengängen

Freiwilliges Soziales Jahr 
Patrick Droste

ich bin der neue FSJ-ler (Ableis-
Sozialen 

Jahres) des FC Schüttorf 09 und 

le in Schüttorf. Mein Name ist 
Patrick Droste und ich bin 20 

Zu den Aufgaben in der Schule 
gehören:
•  Organisation von Arbeitsgemein-

schaften im Bereich des Ganztags-
betriebes 

•  Unterstützung der Lehrkräfte im 
Bereich des Unterrichts 

•  Unterstützung bei der Ganztags-
betreuung

Selbstverständlich ist dieses FSJ 
auch mit Zielen verbunden:
• Erlangen der Trainer C-Lizenz für Breitensport
•  Erlangen der Trainer C-Lizenz für den Bereich 

Handballsport.

Wenn ihr Fragen zu dem FSJ oder zu meinem 
Tätigkeitsbereich in diesem FSJ habt, stehe ich 
euch gerne zur Verfügung. Erreichen kann man 
mich dienstags und donnerstags von 8 bis 9 
Uhr in der Geschäftsstelle des FC Schüttorf 09.

Patrick Droste

Anmerkung des geschäftsführenden 
Vorstandes:

Auch für das nächste Jahr sucht der Verein 
eine weibliche oder männliche Person, die in 
Kooperation mit der evangelischen Grundschule, 
Hermann-Schlikker-Straße, ein  Freiwilliges So-
ziales Jahr ableisten möchte. Interessenten soll-
ten sich mit der Geschäftsstelle des Vereins, 
Salzberger Straße 80, 48465 Schüttorf, Tel.: 
05923 71383, E-Mail: geschaeftsstelle@fc-
schuettorf09.de in Verbindung setzen.
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Grafschafter Volksbank eG
Ihre Bank für sicheres Sparen & Anlegen.
Mit unserer neuen Einlagenwelt bieten wir Ihnen eine einzigartige 
Auswahl an Produkten zum Sparen & Anlegen. Wählen Sie aktiv 
im Modellfinder unter www.grafschafter-volksbank.de, welches 
Produkt am besten zu Ihren Wünschen und Zielen passt.

Jetzt 

beraten 

lassen!

„Freiräume
schaffen“

„Freiräume
schaffen“

”Unabhängig-keit�sichern“

„Wünsche
erfüllen“

„Wünsche
erfüllen“

„Clever 
wachsen“

„Liquidität
strukturieren“
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Laufen
München Marathon 2013
Wilhelm Hermsen

Der Zieleinlauf im Olympia-Stadion war das große 
Ziel der fünf Schüttorfer Läufer am 13.10.2013. In 
den Tagen zuvor hatte man die Stadt besichtigt und 
Startunterlagen auf der Marathon-Messe im Olym-
pia-Park abgeholt. Am Sonntagmorgen um 10:00 
Uhr erfolgte der Startschuss für die Marathonis. 
Unter ihnen Jan Stockhorst, der dort sein Debüt auf 
der 42,195 km langen Strecke geben sollte. Mit ihm 
auf der Strecke waren auch die Athleten der Deut-
schen Meisterschaften und Polizei-Meisterschaf-
ten, die an diesem Tag dort ausgetragen wurden. 
Vom Olympiagelände aus ging es auf einer großen 
Schleife durch die bayrische Hauptstadt. Zunächst 
in Richtung Innenstadt verläuft die Strecke dann 
in Richtung Englischen Garten. Auch die ruhigeren 
Passagen machen den Reiz von München aus. Mit 
fast insgesamt 7.000 Startern ist dieser Lauf lange 
nicht so überlaufen wie Berlin. Als Jan Stockhorst 
die 10 km–Marke überschritt und seinen Rhythmus 
gefunden hatte, machten sich die 10-km-Läufer auf 
den Weg. Nach etwas über einer Stunde erreichte 
Astrid Stockhorst das Ziel. In 1:02:22 h wurde sie 38. 
in der Altersklasse W50. Nach 1:37:33 h überquer-
te Jan Stockhorst die Halbmarathon-Marke und lag 
somit im Soll. Nach den ruhigeren Passagen folgte 
nun eine Sightseeing-Tour der schnellen Sorte. Mari-
enplatz, Leopoldstraße und Frauenkirche wurden im 
Laufschritt passiert. Mit einem Schnitt von 4:38 min/
km lag Jan weiterhin auf Zielzeit-Kurs von 3:15 h. 

„Ab Kilometer 32 muss man sich dann schon ganz 
schön anstrengen um das Tempo zu halten.“ Die 
Verpflegung mit Wasser und Energiegels ist bei dem 
Tempo eine Herausforderung, da die Koordination 

schon etwas leidet. Das Ziel im Olympia-Stadion vor 
Augen, konnte man dann noch die letzten Körner 
aus sich rausquetschen. Auf den letzten Kilometern 
überholte Jan die Grafschafter Topläuferin Edith Stie-
pel (LC Nordhorn). Sie stellte an diesem Tag einen 
neuen Kreisrekord der Frauen auf. „Da hat man das 
Gefühl, wenn ich jetzt anhalte, kann ich nicht mehr 
weiterlaufen“, dachte sich Jan Stockhorst während 
der Endphase. Am Schluss wurden die Strapazen 
mit dem Zieleinlauf im Stadion belohnt. Das Mara-
thontor zu passieren und die letzten 400 m auf der 
Strecke der Olympischen Spiele von 1972 zu laufen, 
lässt keinen Läufer unberührt. Nach 3:14:26 h und 
als 106. der Männer-Hauptklasse kam Jan Stock-
horst zufrieden ins Ziel. Somit blieb er unter der von 
ihm angepeilten 3:15:00 h-Marke. - Punktlandung. 
Am Nachmittag starteten dann Jürgen Stockhorst 
(01:46:50 h), Sabine Herms (02:09:23) und Fritz 
Herms (2:31:00) über die Halbmarathon-Strecke.  
Am Ende fühlte sich jeder Finisher wie ein Sieger. Alle 
waren sich einig, München ist immer eine Reise wert.

Sohn Jan und Astrid Stockhorst



46 | 47

Laufen
Die Schüttorfer Hölle – Eine teuflisch gute Veranstaltung
Wilhelm Hermsen

Am 21. September hat die Laufabteilung den 
Sportpark zur Hölle werden lassen, indem sie den 
1. Schüttorfer Höllenlauf ausgerichtet hat. Schon 
Wochen vorher konnten auf dem Sportgelände 
immer wieder Veränderungen festgestellt wer-
den, die zur Herrichtung dieser in Deutschland 
einzigartigen Veranstaltung dienlich waren. In 
Zusammenarbeit mit der Abteilung Bogenschie-
ßen wurde ein Event der besonderen Art durch-
geführt. Schon im Vorfeld war die Begeisterung 
bei den Teilnehmern groß. Teams aus Stuttgart, 
Heidelberg, Leverkusen, Dortmund,  Wuppertal 
kündigten sich an, um sich beim Hindernislauf, 

kombiniert mit Bogenschießen, zu messen. Ex-
tremläufer, wie auch Fun- und Freizeitläufer 
waren zur Premierenveranstaltung angetreten. 
Die Teilnehmer mussten Autoreifen-Hügel über-
winden, einen steilen Berg erklimmen, ein flach 
hängendes Netz unterkrabbeln, ein vier Meter 
hohes Stroh-Hindernis überklettern, ein Wasser-
becken kraftvoll durchwaten und eine 35 Meter 
lange Schlammbahn durchlaufen und -krabbeln. 

Völlig durchnässte und verschlammte Sportler 
zogen ihre Bahnen und gaben sichtlich alles, um 
nach dem Bogenschießen Ruhm und Ehre zu er-
fahren.  Mit tollen Kostümen und Verkleidungen, 

Wilhelm Hermsen und seine Höllenbrut mit Bürgermeister Manfred Windhaus
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spannenden Wettkämpfen, erstklassiger Mode-
ration, ausgiebigem Rahmenprogramm, u. a. 
mit Kinder-Höllenlauf und Läufermeile, großem 
Cateringangebot und professioneller Organisa-
tion, konnte sich der 1. Schüttorfer Höllenlauf 
gleich bei der ersten Veranstaltung in der Szene 
etablieren. Der regionale Fernsehsender EV1.TV 
und die Moderatoren der Ems-Vechte-Welle ur-
teilten in Ihren Berichterstattungen, ebenso wie 
unzählige Teilnehmer und Zuschauer, dass es 
eine Folgeveranstaltung geben muss. Auf Grund 
der positiven Resonanz geht die Laufabteilung 
bei einer Folgeveranstaltung von einer Verdop-
pelung der Teilnehmerzahl aus. 

Neue Hindernisse sind bereits in der Planung. 

Cateringangebot und professioneller Organisa-
tion, konnte sich der 1. Schüttorfer Höllenlauf 
gleich bei der ersten Veranstaltung in der Szene 
etablieren. Der regionale Fernsehsender EV1.TV 
und die Moderatoren der Ems-Vechte-Welle ur-
teilten in Ihren Berichterstattungen, ebenso wie 
unzählige Teilnehmer und Zuschauer, dass es 
eine Folgeveranstaltung geben muss. Auf Grund 
der positiven Resonanz geht die Laufabteilung 
bei einer Folgeveranstaltung von einer Verdop-

Neue Hindernisse sind bereits in der Planung. 

spannenden Wettkämpfen, erstklassiger Mode-
ration, ausgiebigem Rahmenprogramm, u. a. 
mit Kinder-Höllenlauf und Läufermeile, großem mit Kinder-Höllenlauf und Läufermeile, großem 

Der Höllenchef

Der Steilanstieg

Das Strohballenhindernis

Die Schlammbahn



50 | 51

Manfred Busmann

Tel.  0  59  23 / 9  95  97  07 und 01  77 / 4  96  79  12

www.bestattungen-busmann.de

beratend und helfend im Trauerfall

Da auch eine Folgeveranstaltung mit einem Teil-
nehmerlimit ausgestattet wird, sollten sich Inter-
essenten bereits jetzt auf der Internetseite www. 
Hoellenlauf.de für die Zusendung des Newslet-
ters registrieren lassen. Hierdurch erhalten alle 
Interessenten rechtzeitig alle Informationen zum 
2. Schüttorfer Höllenlauf, sowie den genauen 
Öffnungstermin für das Anmeldeportal.

Der Autoreifenhügel

Das Wasserloch

Da auch eine Folgeveranstaltung mit einem Teil-
nehmerlimit ausgestattet wird, sollten sich Inter-
essenten bereits jetzt auf der Internetseite www. 
Hoellenlauf.de für die Zusendung des Newslet-
ters registrieren lassen. Hierdurch erhalten alle 
Interessenten rechtzeitig alle Informationen zum 
2. Schüttorfer Höllenlauf, sowie den genauen 

Das Wasserloch
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Wo in der Grafschaft
wird die
Zukunft gestaltet?

Hier.

Wir wollen, dass es der Wirtschaft und den Menschen vor Ort weiterhin gut
geht. Deshalb unterstützen wir den Mittelstand, helfen Existenzgründern,
finanzieren Standort- und Strukturprojekte. Und wir engagieren uns für die
Jugend, sponsern Spitzen- und Breitensport, fördern Kunst und Kultur.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn

Schwimmen
Ultraschwimmen Münster
Laura Lietz

Am 1. September gab es für 
einige Schüttorfer Schwimmer 
einen besonderen Wettkampf: 
das MONDI Ultraschwimmen 
2013. Neun Schwimmer gingen 
im Hafenbecken von Münster 
über 1 km an den Start. Bei ei-
ner Außentemperatur von 20°C 
wirkte das Wasser mit 21°C für 
die Schwimmer nicht kalt. 

Unter den 94 Schwimmern war 
zwischen 10 und 69 Jahren so gut 
wie jedes Alter vertreten. Ange-
feuert von zahlreichen Familien-
mitgliedern und Freunden gaben 
die Schüttorfer ihr Bestes.

Auf Platz 28 kam Sabrina 
Helper (Jahrgang 1998) als 
beste Schüttorferin mit einer 
sehr guten Zeit von 15 Minu-
ten 21 Sekunden ins Ziel. 

Das gute Wetter und die 
guten Zeiten sorgten bei allen 
für viel Spaß und Freude.

Nach dem gelungenen 
Wett kampf war allen klar, 
dass sie noch einmal an 
einem Freiwasser-Wettkampf 
teilnehmen möchten.

Ultraschwimmen Münster

Am 1. September gab es für 
einige Schüttorfer Schwimmer 
einen besonderen Wettkampf: 
das MONDI Ultraschwimmen 
2013. Neun Schwimmer gingen 
im Hafenbecken von Münster 
über 1 km an den Start. Bei ei-
ner Außentemperatur von 20°C 
wirkte das Wasser mit 21°C für 

Unter den 94 Schwimmern war 
zwischen 10 und 69 Jahren so gut 
wie jedes Alter vertreten. Ange-
feuert von zahlreichen Familien-
mitgliedern und Freunden gaben 

Alle Schüttorfer und ihre Zeiten:

Platz Name Zeit

28 Sabrina Helper (1998) 15:21 Minuten

31 Marcel Berendonk (1990) 15:54 Minuten

61 Laura Lietz (1996) 19:03 Minuten

64 Linda Petersen (1993) 19:11 Minuten

67 Laura Modic (1994) 19:16 Minuten

70 Eileen Klümper (1992) 19:33 Minuten

72 Lara Ketteler (1996) 19:48 Minuten

72 Insa Kottmann (1999) 19:50 Minuten

75 Klara Horst (1995) 19:53 Minuten
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Wasserball

Wasserballer holen nach Jahrzehnten wieder Meistertitel 
der Weser-Ems-Liga 

Uwe Bremmer

In der wahrscheinlich exotischsten 
Sportart in der Grafschaft holten die 
Wasserballer des FC Schüttorf 09 nach 
über 25 Jahren wieder einen Meistertitel 
in die Vechtestadt. Beim Verlassen der 
Spielstätte Papenburg stand das zwar 
noch nicht fest, wurde dann aber durch 
einen Anruf des Wasserballwarts am 
späten Sonntagabend bestätigte Ein 
Tor Unterschied gegen die SG Emden 
Aurich reichte zur Meisterschaft. Na-
türlich war die Freude bei den Spie-
lern riesengroß.

Die Weser-Ems Liga besteht aus 8 
Mannschaften. Es wird eine Sommer- und 
eine Winterrunde gespielt.

Am letzten und entscheidenden Spieltag setz-
te sich die Spielgemeinschaft FC 09/Papenburg 
gegen SG Bremen mit einem 12:10 durch. Das 
zweite Spiel gegen Cuxhaven schien nur noch 
eine Formsache zu sein. SG Schüttorf/Papenburg 
stand unter starkem Druck, löste sich dann aber 
und gewann schließlich dank starker Abwehr-
leistung und hoher Chancenverwertung mit 13:6 
Toren.

Seit 3 Jahren spielt die Mannschaft in einer 
Spielgemeinschaft mit dem Papenburger SV. 
Diese Spielgemeinschaft entstand, als in beiden 
Mannschaften nicht genügend Spieler für die 

Vorn von links: 

Lukas Grewe, Christoph Bieder, Marcel Berendonk, Marcel 

Feldhues, Michael Vosskötter, Michael Steffens

hinten von links; 

Benjamin Pley, Patrick Post, Bastian Grefen, Julien Schmidt, 

Ludger Sundag, Denis Buhr, Uwe Bremmer

Es fehlen: 

Lukas Heckmann, Tobias Vosskötter, Karsten Ottink, Werner 

Kupfer, Frederick Krause, Julian Schüttmann, Till Maschulla, 

Felix Bültmann, Tim Battling, Andreas Wehrmeyer, Olaf Stern, 

Christoph Thiemann, Niklas Brand, Mathias Scholl, Nick 

Gröttrup, Hendrik Pott
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Abschlusstabelle 2012/2013

Spiele Punkte Tordiff. +Tore

1 Bremen SV 14 28 103 175

2 Papenburg/ 
FC Schüttorf 
09

14 20 30 127

3 Aurich 14 20 29 131

4 Oldenburg 14 18 38 147

5 SG Bremen 14 12 30 130

6 Cuxhaven 14 8 - 45 90

7 Hütte 14 4 - 43 68

8 Vechta 14 2 - 142 86

          

Punktspiele bereit standen. Aus der Not wurde 
eine Tugend und die neu formierte Mannschaft 
aus beiden Clubs steigerte sich von Spieltag zu 
Spieltag. Nach anfänglichen Schwierigkeiten we-
gen der relativ großen Entfernung fanden beide 
Teams immer besser zueinander und waren auch 
in Turnieren erfolgreich. Am Ende dieser Saison 
sprang dann sogar die Meisterschaft heraus. Der 
Tabellenführer Bremer SV spielt außer Konkur-
renz.

Das Schüttorfer Team hat einen Kader von 20 
Spielern im Alter von 14 Jahren bis 47 Jahren. Auf 

Wunsch der Papenburger mit ihrem kleinen Ka-
der wird die erfolgreiche SG weiter geführt. In 
der Grafschaft Bentheim ist der FC Schüttorf der 
einzige Verein, in dem es eine Wasserballabtei-
lung gibt. Viele ehemalige Schwimmer, ehema-
lige Jugendfußballer und Handballer wirken hier 
mit.

Das Saisonziel für nächstes Jahr steht eigentlich 
schon. Weiter so erfolgreich arbeiten, den Titel 
verteidigen und die Nachwuchskräfte noch mehr 
mit einbinden!
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Sie finden uns gut – in Schüttorf

Steinstraße 19 · Telefon 05923 1444 · www.optik-schmidt.net

Die 182. Aktion „Radfahren im FC Schüttorf 
09“ war eine Ganztagestour, die die Teilnehmer 
bei bestem Radfahrwetter nach Lingen führte. 
Zu der beliebten Tour trafen sich morgens auf 
dem Schüttorfer Marktplatz 63 Teilnehmer. Nach 
einigen Erholungspausen wurde das erste Etap-
penziel in Estringen, südlich von Lingen, planmä-
ßig um 12 Uhr erreicht. Nach der Mittagspause 
startete die Gruppe frisch gestärkt zur zweiten 
Etappe am Dortmund-Ems-Kanal entlang nach 
Emsbüren. Nach einer Kaffeepause trat die Grup-
pe den Weg in Richtung Heimat an und erreichte 
nach einer Gesamtstrecke von mehr als 70 Kilo-
metern wieder unfallfrei die Obergrafschaft. Das 

Breitensport
Radfahren im FC 09

einzige Missgeschick passierte einem Mitfahrer 
auf dem Rückweg, dem der Sattel abbrach. Aber 
das konnte die gute Laune der 09-Radfahrer nicht 
stoppen. Da Hilfe bei den 09-Radfahrern groß 
geschrieben wird, wurde kurzerhand ein ge-
wöhnliches Seil in ein Abschleppseil verwandelt, 
mit dem der Geschädigte auf ungewöhnliche Art 
aber sicher seine Heimatstadt erreichte. 

Damit die lange und schöne Tradition der 
Radtouren im FC 09 auch zukünftig beibehal-
ten werden kann, sucht das Organisationsteam 
um Hans-Gerd Wanning dringend Mitstreiter 
und Begleiter, die sich bei der Organisation und 
Durchführung der Radtouren engagieren.

Gute Stimmung bei Ganztagesradtour
09-Organisatoren suchen nach Unterstützung 
Hinnerk Schröer  



60 | 61

Unsere Sponsoren

Was wäre ein Breitensportverein wie der FC Schüt-
torf 09 ohne seine ehrenamtlich Tätigen?

Oftmals sind es die vielen helfenden Hände, die 
im Hintergrund viel Gutes tun und ohne die vie-
le Veranstaltungen in den verschiedenen Sparten 
des FC 09 nicht durchgeführt werden könnten.

Vor diesem Hintergrund wurden die Stadtwer-
ke von der Vereinsführung um Unterstützung bei 
der Anschaffung von Softshell-Jacken gebeten. 
Der grundsätzliche Sponsoring-Ansatz der Stadt-
werke liegt insbesondere darin, den regionalen 
Breitensport, gerade auch im Jugendbereich, zu 
unterstützen. Insofern kam hier die Nachfrage der 
Vereinsführung gerade recht.

Mit den neuen Jacken sind die Helfer und Be-
treuer für alle gut erkennbar einheitlich gekleidet 
und jetzt auch bei schlechtem Wetter gut gerüs-
tet.

Das Foto zeigt die Marketingassistentin der 
Stadtwerke, Iris Hoffschrör, bei der „Einkleideak-
tion“ mit dem Vereinsvorsitzenden Hans Heinrich 
Kerkhoff.

v.l.: Walter Witte, Manfred Junker, Herbert Möring, Iris Hoff-

schrör, Franz Möhlmann, Werner Grade, Christel Stemberg, 

Karl-Otto Dame, Gerd Möhring, Anne Kaß, Gustav Tonne-

mann, Christiane Haarhues, Sabine Herms, Joachim Sünneker, 

Gerda Küpers, Hans-Gerd Wanning, Gerd Hatger.

Stadtwerke Schüttorf unterstützen ehrenamtliche Tätigkeit  
Iris Hoffschrör
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Fußball D1

Die Spieler der D1 und das Trainerteam freuen 
sich über neue Anzüge und Sporttaschen. Für die 
großzügige Spende bedanken sich Mannschaft 
und Trainer bei den drei Sponsoren.

Fußball Männliche D2

Während eines Trainings erhielt die männliche D2 
Besuch von Isabel Steggink und Birgit Klöpper, die 
ein Therapiezentrum in der Windstrasse betrei-
ben. Im Gepäck hatten die Fachleute für Physio-
therapie einen Satz Trainingsanzüge und Taschen, 
die sie der Mannschaft überreichten. Isabel und 
Birgit freuten sich, die Mannschaft damit unter-
stützen zu können und wünschten den Jungs eine 
erfolgreiche Saison.

Das Trainerteam Silke Buhr, Thomas Temme und 
Uwe Bremmer und die Spieler waren begeistert 
von neuem Outfit und den Taschen. Als Danke-
schön gab es für die Sponsorinnen ein kleines Ge-
schenk.

Oben v.l.:

Uwe Bremmer, Richard Temme, Josh Landwehr, Derian Buhr, 

Thomas Temme, Thorben Draber, Ali Hoffmann, Jannes Ver-

wold, Yitschak Meiyer, Silke Buhr; unten v.l.: Felix Grewe, 

Tim Pollmann, Mathis Volkering, Jonas Bremmer, Jannis Kon-

jer, Luca Borgmann.

Handball – Landsligastart mit 
neuem Trikotsatz
Ute Meier-Bergfeld

Dank der großzügigen Spende der Fahrschule 
Heckmann kann das Projekt Landesliga für die 
weibliche B1 mit neuem Trikotsatz Fahrt aufneh-
men. 

Eine spannende Saison mit interessanten Spie-
len steht dem Trainerteam Annedore „Theo“ Wet-
ter und Sandra Möhring bevor.

Mit sichtlicher Freude bedanken sich die Spie-
lerinnen herzlich beim Sponsor  Manfred Heck-
mann.

Oben v.l.: Manfred Heckmann, Lara Kerkdyk, Wiebke Berg-

feld, Franziska Oeding-Erdel, Nora Bruning, Jenny Zender, Ca-

rola Herding, Anja Dömer, Rike Middendorf; unten v.l.: Alena 

Wunsch, Tamara Huuskes, Defne Adana , Melanie Moll, Jana 

Temmen, Sinem Dönmez, Jana Schaffrick 

Oben v.l.: Heiner Niemeyer, Jan Kerkhoff, Wiktor Duda, 

Kaan Corapci, Jonas Pavljasevic, Aron Groothus, Helge Poll-

mann Maximilian Nordholt, Heinz Worpenberg; unten v.l.: 

Franz Knebelkamp, Luca Waldhof, Marcel Saalfeld, 

Marvin Vorbrock, Sirin Kalaschjan, Julian Busklas, 

Bernhard Nordholt, Josef Wessels
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Liebe 09er,
der geschäftsführende Vorstand 
und die Mitarbeiter wünschen 
allen Mitgliedern, ihren Familien 
und Angehörigen ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr 
mit viel Erfolg und Gesundheit!

Informationen zur Umstellung auf SEPA 

Mitgliederverwaltung

Abbuchungen ab 2014 werden im SEPA-Basis-
Lastschriftverfahren erfolgen. Die vorliegenden 
Einzugsermächtigungen behalten ihre Gültigkeit. 
Ihre Mitgliedsnummer ist gleichzeitig die Man-
datsreferenz.

Die Gläubiger-Identifikationsnummer des FC 
Schüttorf 09 lautet: DE96 ZZZ0 0000 8010 13

Die Mitgliedsbeiträge werden vierteljährlich 
zum 4. Januar, 4. April, 4. Juli und 4. Oktober ab-
gebucht.

Die Zusatzbeiträge der Abteilungen Badmin-
ton, Bogenschießen, Boule, Handball und Fußball 
werden halbjährlich zum 15.03. und zum 15.11. 
abgebucht.



·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de
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Wir wünschen eine 
erfolgreiche Saison!
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Quendorfer Straße 34
48465 Schüttorf
Telefon 05923 803-0
www.sw-schuettorf.de
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